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47. Jahrgang.

Deutsche Büchef.
Ameisen, Familien, Gartenlaube und Puk-Kalender, Ueber Land und Meer, Heft 1.

Library," ?Heimatb und Fremde,"^, Kollektion Spemann," ?Eolleklion Schick"

G i e e r S SU (alt), Weft-Naltimore Straße,
zwischen ffrederick-undHarrisaniiraße.

Deutsche Buch- und Musikalien-Handlung.
«le »eutsche Aeltschritten, wie z. ». ?R»ocllenschah." ?Deutsche"». ..Leipziger Jllustrlrte Heilung,"..Bar»

teiuauhe," ?Bazar." ?«ellelristrische Journal" >c>, werden prompt aus «erlangen adselicscrt,
?Heimatb «»» Aremd«," Romane, complei in einem Hefte, IS Cent».

Such haden wir stets einen großen vorrith Schreibmaterialien.
EteiNMÜLer St Cellarius, Nr. 702 (neu), Söest-Baltimorestraße,

Z Tbkren oberhalb Pinestraße.

Metten! Metten!
«pri«gf«d»r-, «-kha«». Zy«»«rb»tt»»,aifse»

ua» Volfter, sowie ein große» Assortiment von

SI)W Psusd Prima-Federn 5000
Walpert Ä Comp!, Nr. 28, Nard-Gaystr.

eine kpezialiiit,?Zusriedenheii garantirt -der da« Sel» zurückgegeben.

Schneider ck Fuchs,
Nr. 4tS (neu), v»- »alttmore Ttrake, Str. 77 (alt), West.

Fabrik: Sir. SN, St. Panl-Straße,

Fabrikanten von Spiegeln und Bilder - Rahmen
»!, grSKt» ««»wähl »«« »tckhlstich«« u«d Photogiiaphie « von d»rS»>«t»« »««»Id««.»«.

Neue Anzeigen. !

Schlender-Preise.
Da ich sür die vorhandenen Räumlichkeiten

zu Viele Waaren eingekauft habe, so sehe ich
mich genöthigt, dieselben ss rasch, als sie ein-
treffen, zu verkaufen, und offerire daher fol- !
gende m Staunen setzende Bargaius:

AusM-Cilche von si Fuß QW, !
beste Nußbaum-Platte llNdSchraudendcinc, für K«.
Größere im BerhSttniß zu ZI pro Fuß.

Marlor-Meubtemcnts.
7 Stück mit Haartuch-Ucberzug. Nußbaum-Ge-

IleSe, für K3« mit ?5 «aar und LI i>>- Äoidc. 7
Stück mit »lüsch-Ueberzuq Combination iltuft-
baum.Gesirlle-sür S4» mit k» Laar and kI.SO die

Woche.
Teppiche.

»aumwoll-Einschluß, modische Muster, ,u SS EentS
die Hard.

Woll-Teppich nil Baumwvllkelte zu KO öl», die

zu 7i» ÄS. dle 'Nrd.

O e 112 e n.
Ein großer Runzrt!, complet, fürZ tV mitkl Baar

und !1 die Woche.
«ll«» »nd-r« verkauf«« wir ,u d««s«ld«n

«i«drtg«u Pr«t,«n. !
Sie meinem Rath und nehmen tzrie d>e

I. H. Rolhert,
Nr. 14M v. I'l'lZ, (011-Naltimirc-,

Ecke Carottne-Ttraße.

Frankfurter Senf
Reinheit, Kraft und Wohlgeschmack.

Fragt bei Eurem Grocer darnach!
». Fabrikant,

(Iunl1»,1Ss) Ecke High-und Sranbvftraße.

Dampjkeffel - Aadrik.
«a» »«r H«»idao. uud »»r «l-aiaut-GtraH«.

Aotzn Z. «olei?.an,

ZSamPfieffel, Schlote, Wasserbehälter, Oel-
»las«», S-»maUl«N«» «1«., -I».

«M-Vesondne Aufmerksamkeit wird Repaiatuieu

Dewtömet« (Fedr3,l3)

Kohlen und Holz
unter Dach.

Gebrüder Aeitey,
Kr. St (uene Nr. lis), N.-Howarvftr.,

«ohlenhof: Park« Avenue und Biddlestraße.
Telephon 82S und 783-S.

Paientwazen. (Oktl,l2Mte) Trottoir-Decken.

V««son «rc«ne, 2»«»« M°rrison^
GeschüstSiührer.

Die Darier Elektrische Mik- und
Motor Compagnie

iN iebt bereit, Motorc für NSHinascbinen, Luststrom-
und Bentiiir-Fsa-cr. Drehbänke. Druckereien. Ma-
«»inenwerkstät'cn, Packk>sicn-Fabr>kcn und alle son-
«iaen Znduflrie'n, welche von isla bis ia P,erde-
lkrast erfordern, zu liesern. Wo Su»«he>t gegen
«euerSgesahr und Naamersparmß in Betracht zu ~e-ben
ben slnd. da wird fi« diese, Motor höchst werthool
erweisen. Er ist sauber, lei-vt ,u reg>eren und ze-
rüuschlos. Nähere AuSkunsi erhält man in dem

Comtotr der Compagnie.
Vir. tt, Soutli-Strak«, Baltimore, Md.
<lulilS,l'2Mte'>)

Kummer Becker,

deutsches Dank- und WechselßesöM,
fftr. 21, South-Straße.

Wechsel- nnd Credit-Bnefe auf alle Theile
v«, <k»u>«t,, Ara«rr«i<d,Ztalteu

Passage- A g e n t e u
Dü» dt« ?amps«r »«» .i»ord»«uts<d«u Lloqd,"

»»r.Uli«« und Hamburg«, Lini«.

Post.AuKzah»un«e»
olleo Theilen des deutschen Reiche«.

Ew- nnd Berkaus fremder Geldsorten,

t«!ai12,1I) «nk«rtisuug vo« Bo»ma«t«u.

Deutsche Sparbavk von Baltimore,

»t». 44», »«ft-Balttmor«-, gegenüber Pearlstr»

Offen «Iglich « k,- ? nk!'
Wouaerstag Abend von S bis 8 Uhr.

Sha«. Spilma«, Prästdent;
»ruft Siudolph, Bicc-Prlfideot.

D irektoren:
«ohn «sei. J°h> Schultheis,
Sohn F. Lelmale, John Albaugh.

John Bruns, W. F. Hickmann»
Ernst Rudolph, Robert Lange,
«ha«. Epllinan, Geo. Stub-nrauch,

S»°tzmei«er.

Emmart ä- Huartley,
Nr. 82» Parkstraße,

FreSro-Tckorateure und Hauömaler
»irche»», Hallen, Theater«,

»fteuttich«« »«d»ud«u,

Privatwohunngen:c. «irchen-Dekorationeu,
Monogramm«, SStld««, ivauutric.

»le Arbeit wirdnach den besten künstlerischen Eni»
»oürfen geliefert, und die Preise und Aussührung der
Arbeit werden den Anforderungen der Zeit und de«
«eschmackeS angepaßt, » OuarN«q,

Aerzte.
Ar. Kurt Seyserly,

praetischer Arzt und Geburtshelfer

tftüher Hausarzt deS»Balto.Unive>fltäiZ-bospitalZ»i

Nr. 313, Pearl-, nahe Saratogastr.

Ar. Louis E. Korn,
deutscher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer,

Vck« Mulb«rryftr. und «>>rtlt-«ve.
Sprechstunden: von 8 bis S Uhr Morgens, 2 bis

Uhr Nachm. u. « bis 8 Uhr AbendS.( AugZV.VMte^

Tr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

Är. BIS, West Fayette-, nahe Pme-Straße.

Nene Anzeige«.
« I. Codd ä, «omp »

Eisengießerei, Maschinen- und Kessel-Fabrik
«». »KS bi» »a». «s»>»ar«lw»»»ad».

prompt Reparaturen inffa«
liteo u. I. w. lSanlS.lSMtc^)

Wein-Wirthschaft.
t Schoppens Cent«; t Flasche 23 CeutS;

t Gallone 90 Cents bei
Kaspar t-otterer Nr. S, Weft-Villftrasi»,

cSkptIVSMD,3MteI

«n Tabaiks-VerkSufer l
Wir offeriren jetzt

JameS R. Millner'S feinen dreifachen Twist "Sxtra
Molden" >!tz.

A. D. Stultz'S feinen Henry - Counly."
Psö 63 CiZ.

B. ff. Gravelev 6 Sohn'S vorzüglichen
Pjd ».15.

tAuz24,lM>) tSedrüdrr Atnt ä> vomp.

Agentur des?Correspondenten"
in

Wa sh ingt o n, D. C.,
Sir. 457, « Straße, Nordwest,

Johan« R. ZNö»«r, »gent.

Anzeigen, für den

PatapSco - Mahlmühlen.
1774 etadlirt.

Patapsco Zuperlative Patent,
da» vor»üglichfte Waizenmelil «m«rika «.

Dieses Mehl ist, was lange schon anerkannt worden»

Patapsro Superlative
obenan steht und entschieden höher dezahlt wird, weil

sa» wettzeft», süßest« u«» «ahrhafteft« Nr»d
Uesen.

?PatapSco.Familien-,"
»Patapsco-Extra-,"

?Orange Grove-Extra-,"
?Ehefapeale Extra-"Mehl.

o. oo.»
Nr. 214. Commerce Straße.

usw.

Spreche« nichl in der Fingersi'ra.ie!.
?Nähere Auskunft ertheilt der Prinzipal der An-
stalt

,218-91 F.^Knapp.

Aammer's Mustk -Conscrvütoriunl,
Nr. vt)'), West-Fayelte-,

äientlich eine freie Lektion über Theone. Nch-re" von
2 b!S 8 Uhr Abends. Ml)

S^ie

M'.ryl. Dlindkn^lnirrrichis-An/Ial!,
Baltimore.

Wird am IS. September INI?? wlcSercrSsfnet.

z.i, n-eiitrer u.kui.sl wci^t
Das ?Samuel Readi» Äts»)l für

Svatsenmäpchcn,"

welches thatsächlich eine Industrie-Schule sowohl,

ll^iteinchi^heim^ür^a^
jeilt »arbirtenden «Selegeniiei», für die unter
t»r«r Lblmi ft.li-nden »eadchrn «in Heim zu
finden, zu Nun- maltenivoU-v, der

! wen» mündlich, dann Montag« oder Tou-
»trstagd zwischen 10 Uhr Vormiliaq und 1 Uhr
Nachmittag. Helene Z. Siowc, Pnnjipalin.

Gründlichen Violtn- Unterricht

Conzertmeister des Heimen»ah>'schcn .Phildarmoni-
scheii Orchesters.» Nr. 404 (neu). Tüs-Pacaftr.

(2VL-23)

Loyola College,

Smith?!
Englisch-Acutsch-Klassische Schule

sür Knabt« fede» Nord-

Septembers s 'ch g

(AuglB,lDii) <S. Delchman», Prinzipal.

;»«4 - 2't. lahree-Eröffnung -

Sadler's,
Btyant ä:

Stratton's
Kandelsschute,

Nr. 10 und 12, Nord-Charlcs-Str.,
Montag, den 5. September.

Der Sludien.KursllS .

"°Wegen Lediiiaunqen und «aialog» wende man sich
mtndlich oder schriftlich an

W- Sadler, Präsidenten.
»!r. IIZ und 12, Nord-C^arlkSstraße,

M Prof. W. T. Auer,
Tanzlehrer.

Saal w 74t, 74s^Wes».val,t

LÄ Prof. W. T Claggett L-Sohn's
M. Tauz-Akademie

- wurde am 7. September, Abends, in der »vh-
i c.um Nr. 404 und 4«)»i, Ost -

> nahe Hollidavstraße, wieder eiofsncl. Wcqen. nähe-

Ans der Bundeshauptstadt.

Washington, D. C., 12 Septbr.
Laut Berichten de? statistischen BllreauS be-
lies sich die Ausfuhr von Baumwolle rm Au
gust 1887 und während der am 31. August
1887 verstrichenen 12 Monate im Vergleiche
mit den entsprechenden Perioden deS vorher-
gehenden JahreS aus folgende Beträge:

Slugnst 18K7?Lallen 97,772, Pfunde 46.505,-
VV2i !4,562,Ltj6.

August -Ballen «3,813, Plunde 32.588,-
7»S; Z3.186,K5».

Ballen 4.452,7 t;!», Pfande 2,145,851,29,; L204,-
327,83«.
Balln, Z207,-
»11,772.

Ueber die Ausfuhr von Kohlenöl im August
d. I. und während der am 31. August verstri-
chene« acht Monate im Vergleiche zu den
erlsprechenden Perioden des Jahres 18SK er
statietdaSstatlstische Bureau folgeadenLericht:

t4^t,354!
Ter Präsident hat ThaS. R Knight. Joh.r

A. Biooks und Heiur. Patz, welche im west-
lichen Tlstrikt von Arkansas wegen Todt'chia-

zu mehrjähriger Zuchthausstrafe verur
Ideiit worden waren, begnadigt. Die drei
Männer waren Mitglieder der Jndianerpoll-
zei und tödleten einen Mann, welcher ihnen,
als sie ihn verhaften wollten, Widerstand lei-
steten. Der Präsident motivirt sein Einschrei-
ten durch die Erklärung, daß die Bestrafung
von Beamten, die sich inmitten der gesetzlosen
Zustände im Indianer-Territorium zu einer
allerdings voreiligen und nicht zu eutschuldi
geilten, jedoch keinesweqs mit Vorbedachr
verübten Thal hinreißen ließen, eine sür die
Peiwalmng der Justiz in jener Gegend höchst
ucchlheilige Wirkung ausüben dürfle.

Ter furigirende SchatzamlSsekretär hat dem
Ackerbau-Commissär einen Bericht deS ame-
titanischen Konsuls zu Piclon, N.-S., über,
miilell, laut welchem in Nova Scotia eine
ge!ährliche Krankheit unter dem Rindvieh,
den Pferden und den Schafen grassirt, welche
sich nach Canada zu verbreiten droht un»
auch die Ver. Staaten erreichen dürste. Die
Zolleinliehmer an der nordöstlichen Grenze
fwd infiruirl worden, bis auf Weiteres die
Linfnhr von Vieh und Häuten aus Nova
Scotia nicht zu gestatten.

Vtrmischtc«.
Die heutige Steuer . Einnahme betrnz

5742,397 uud die Zolleinnahme
Präsident Eleveland hat eine Einladung

zu einem Besuche der Stadt j)iew-Orleans
abgelehnt.

Zur Einlösung bestimmte National-Bank
Rottn im Betrage von H2SSMO liefen hnue
im Schatzamte ein.

Die Applikation des Gouverneurs von
Illinois um Auslieferung des Chicagoer
Flüchilings McGarigle ist dem Schatzamt
zugegangen und wird dem Sekretär Bayard,
sobald er hierher zurückkehrt, zur persöulich-n
Kenntniß gebracht werden.

Zu»ü«?ge?ehrt.
Staunton, Va., 12. September.-lohu

M. Carroll, Ex-Countyschatzmeister, welcher
vor zwei Jahren mit Hinterlassung eines De-
fizits von GI2.VOV bis H14,000 verschwand,
ist zurückgekehrt, nachdem er erfahren hatte,
daß aus dem Verlause seines Eigenthums
eine genügende Summe gelöst worden war,
um seine Schulden zu decken. Nach seinem
Verschwinden hieß es. er sei einem Verbre-
chtll zum Opfer gefallen, und erst vor Ka'.»
zem wurde in Richmond, Va., ein aller ver-
schütteter Brunnen ausgegraben, in welchem
leine Leiche liegen sollte. Es stellte sich her-
aus, daß Carroll während seiner Abwesen-
heit von hier irgendwo im Norden in Ge
schalten thäng war. Er kehrte aus sreien
Stücken zurück.

Noch ein Monopol.
Pittsburg, Perms., 12. September.?

Vertreter der ? Standard-Oel - Compagnie"
und anderer Oel-Compagnie'n sind hier in
Sitzung, um über den Borschlag ?,n berathen,
den Beirieb aller Oelquellen einzustellen und
die Produklion zu beschränken. Eiue weitere
Sitzung wird morgen stattfinden.
Das kommt mir sevr böhmisch vor.

Chicago, 12. September.?Der ?Böh-
mische Turnverein," welcher vor etwa sechs
Monateu zu einer europäischen Tour abge-
reist war, ist zurückgekehrt. Er hat für Frau
Cleveland als Gtschenk eine prächlige Juwe-
len Gainilur von Granaten mitgebracht, in
w'lcder zugl,ich Miniatur-Ansichten von der
böbnnschen Hauptstadt Prag zu erblicken sind.

Tie Znschiist lautet: «Frau Clevelaad mit
höchstem Neipel van Selten der böomischen
Exiursionisten nach Prag." Ein Comile von
Zweien wird am Mittwoch oder Donnerstag

nach Washington abreisen.
Müssen berappen.

PittSburg, Peklif, 12. September.?
Der Prozeß gegen den Präsidenten der ver
krachten ?Penn - Bank" und Andere ist end-
lich zum Abschluß gelangt. Wm. K. Riddle,
der Präsideul, McMullen und Beal siud ver-
urtheilt worden, H827.N51, die sie aus den
Fonds der Bank unrechtmäßiger Weise ge-
nommen, wieder herzugeben. Der Pro,eß
schwebte seit Juli 1886. Der Masseuvel.-
waller der Bank Halle denselben eingeleitet,
und es wurde von feiner Seite geltend ge-
macht, daß die Summe, welche Riddle und
seine Mitangeklagten aus der Kasse der Bank
genommen, für ungesetzliche Geschäfte in

Petroleum verwendet worden sei. sie hät-
ten versucht, den Prtroleum-Markt zu domi-
riiren, was ohnehin eine ungesetzliche Hand-
lung war, und das Entnehmen der Bank-
fonds zu diesen Zwecken sei ohne Wissen der
Direktoren geschehen, somir handle es sich hier-
bei um einen an den Aktionären uud Gläubi
gern der Bank verübten Betrug. Das Syn-
dikat, welches damals den Versuch machte,
den Petroleum Markt zu beherrschen, hatte
acht Millionen Fässer rohes Petroleum im
Besitz-

Kreigesprochcn.
Wyandotte, Ks., 12. September.

Georg Hamilton, angeklagt, einer der Striker
zu sein, welche im Mai 1856 emen Frachizng
der ?Missouri Pacisic-Bahn" zum Entgleisen
brachten, wodurch zwei Menschen um s Le-
ben kamen, wurde heute freigesprochen. Die
Jury war seil letztem Samstag früh in Be
rathung.

tleberschwemmnng in Texas
BrownSville, Tex., 12. September.
Der Rio Grande tritt aus seinen Usern

und überschwemmt große Strecken Landes.
Der kleinen Stadt Edinburg, welche etwa 30
Meilen oberhalb BrownSville gelegen ist,
droht vollständiger Untergang, salls das Was-
ser nicht innerhalb der nächsten 24 Stunden
zurück tritt.

Eine Anzahl Häuser sind fortgeschafft, ver-
schiedene andere in der Nähe des Users gele-
gene Gebäude aber bereits von der starken
Strömung unterwaschen worden. Die Letz-
teren werden aller Wahrscheinlichkeit uach bis
morgen von den Wellen fortgespült sein.

Bahn-Katastrophe.
Spring field, 0., 12. September.

Bei Peoria, 0., collidirte nm 4 Uhr heute
fiüh ein mit voller Geschwindigkeit fahrender
Eilzug de: ?New-Vorl-Peunsylvania-Ohio-
Bayn" mit einer auf dem Geleise stehenden
Lokomotive. Die Wucht deS Zusammenstoßes
demolirte beide Lokomotiven vollständig und

riß das Geleise aus eine beträchtliche Strecke
aus. Norman Gregg, Lokomotivführer des
Eilzuges, blieb auf der Stelle todt, uud sei-
nem Heizer wurden beide Arme gebrochen.
John Haley, der Führer der auderen Loka-
molive, ist tödllich verwundet. Soweit er-
mittelt ist, wurden keine Passagiere verletzt.

Brandkatastrophe.
Newark, N.-J., 12. Sept.?Das drei-

stöckige Tenemcnlhaus Nr. 6, Middlesexstr.,
brannte heute vor Tagesanbruch nieder, und

Michael TradjoSly, ein 38-jährign Ungar,
kam in den Flammen um. Vier andere Un-
garn, die im oberen Stockwerke schliefen,
sprangen aus den Fenstern. Einer dersel-
ven wurde von den Zweigen eines BaumeS
aufgefangen und enlkam mit einigen Haut-
ritzen. Die drei anderen wurden !eben?ge-
sährlich, wenn nicht absolut tödllich verletzt.

Vierzehn »is«hcr verunglückt.
Gloucester, Mass., 12. Sept. Der

beute von den Neusundländer Bänken ange-
kommene Schooner ?Arelh-sa" aus Shel-
burne, Neu - Schottland, bringt die Nach
richt, daß vierzehn Mitglieder der Mann-

schaft deS Fischerschooners ?Maria" aus Pub-
Nico, während eines am 26. Sugust

wüthenden StnrmeS nm s Leben kamen.
Der Sturm fügte den auf den Bänken be-
findlichen Fahrzeugen großen Schaden zu.

Kran Kord's vermißte Kinder.

Miltl,,ttunsen dt 4 P»ii»cl«e;» von San
A,an,.«c-. -Di« Krau als Schwiavleri«
v«röS»«ig».

lerseh. Eity, N.-J., 12. September.
Polizeichef Crowley von San Franzisco

hat dem hiesigen Pilizeichef Murphy eiue
Depesche geschickt, in welcher nicht nur meh-
rere Angaven der Frau Ford, welche hier ihre
drei Kinder verloren haben will, als uuivahr
hingestelll werden, sonder., die auch die Be-
schreibung einer Schwindlerin enthält, welche
auf Frau Ford seyr genau paßt. In der
Depesche heißt eS nämlich, daß sic., in Locust-
Valley, woher die Frau gekommen sein will,
gar keine Kupfermine oder ein Lager für
Bergleule befinde, uud daß der von der Frauals ihr Beschützer uud Reisebegleiter von
Locust-Valley uach der Eisenbahnstation ge-
nannte BateS, der in jenen Miuengegenseu
sehr bekannt sein sollte, gar nicht existire.
Weitertelegraphirt Crowley, daß dieSchDind-
lerin Johanne Brooks, alias Anna But-
terfield, ein 40 bis 45 Jahre alte« Frauen-
zimmer, deren Beschreibung aus Frau Ford
paßt, am 23. Juni mit der ?Eentral-Pacific-
Baho" nach ihrer Heimath in Vassar, Mich ,

wo ihr Mann und ihre Kinder wohnen, ab-
gereist sei. Polizeichef Murphy ließ auf dieseDepesche hiu die s,rau von New-Dork herüber
holen und vorläufig in Zeugengewahrsam
nehmen, um bei dem Verhör des Porters

der der Entführung ihrer Kinder
beschuldigt wird, zu erscheinen. Der Polizei-
chef theilte eiuem Berichterstatter gestern
Abend mit, daß er, jo länge er keiue weitere
Beweise habe, die Frau utcht sür emeSchwinii-
lerin ansehe. Er erwarte von dem Polizei-
chef in San Franzisco eiue Photographie der

Anfragen über Angaben der Frau Ford.
Anders iprach sich dagegen Polizei-Jnfpektor
Lange an«; derselbe hat von Anfang au da-
ran gezweifelt, daß die Fran Kinder gehabt,
als sie hier ankam, und g.aubt, daß sie, wenn
sie wirklich Kinder umbrachte, dieselven ?ab-
sichtlich verloren" hat, um dadurch die Sym
Pathie des Publikums zu erregen, wie eS be.
reilS geschehen, inde'n mehrere Male Gel
der zugesandt worden seien. Es sei schwer
lich zn glauben, daß sich die Kinder aus dem
Dampfer ?Belgenland" befinden, und die
meisten Angaben der Fran hätten fich bis jetzt
als unwahr herausgestellt. Auch habe fich
dieselbe aus nichtigen Gründen geweigert,
sich von Polizei wegen Photographiren zu
lassen. Frau Ford wurde gestern Abend von
Taylor's Holel ..ach dem Polizeihaiiptquar-
lier gebrachl, wo der Polizeichef und der mil
der Ausspülung der Kinder belranle Geheim
Polizist Klos eine Unterredung mit ihr halten.
Sie erklärte, daß sie von der Depe'che des
San Franzisco'er Polizeichefs benachrichtigt
wurde, daß sie aber die Brooks kenne;
ferner behauptete sie, daß sich in ihreu ver
mißten Koffern in Banknoten und
ch15,000 in Gold befinden, und blieb bei ihren
früheren Angaben. Sie folgte, sie
gilt, das Eeld Volieren, wenn sie nur die
Kinder wiederfände.

Ein Vater entführt sein Kind
New-Aork, 12. September. Nicht

geringe Aüfreziung verursacht in Port Jeffer-son, die Enisührung eines KindeS, de?
drei Jahre alten Geor, Belle Howill, durch
ihren Baler, den Loolsen Georg Howell vom
Zollkut.er ?Ehester A. Arlhur." D.e Mutier
des Kindes befindet sich seit einiger Zeit in
dem Irrenasyl zu Middlelorvn, uns das Kiua
war seildem bei den Großeltern, dem Ehe-
paar Tav.d Sypher, untergebracht. Ge'tern
Morgen staltete Howell in Begleitung des
Rechtsanwaltes Montgomery aus I-r>ey
itilyden SyPherS einen Besuch ab uns blieb
zum Mittagessen. Gegen 3 Uhr Nachmit-
tags suhr ein Bruder Montgo .ery's iu einer
geschlossenen Kutsche vor, worauf Moutgo
inery das Kind faßte, in die Kutsche hob
mit Howell selbst solgte. Die Kutsche fuhr
a'.Sdanu schnell davon. Die Großeltern konii-
len die Entführung nicht verhindern, und
eine Verfolgung des Wagens erwies sich
vergeblich. Howell hatte von seinen Zch nie-
gereltern wiederholt die Auslieferung sei-
nes Kindes verlang!, welche ihm jedoch ver-
weigert wurde.

Tcr letzte LprSßling vom Hanse
Washington.

Louisville, Kh, 12. September.
Eine Spezialdepesche an das ?Courier-.Zaur
nal" von Lwensborc', Ky , sagt: ?ZLilliam
Ä. Washington, der nächste noch lebende Ver-
wandte von Gen. George Washington und
der letzte Repräsentant dieser Familie mann
licher ist am Sonntag Morgen in sei-
ner hiesigen Wohnung verschieden.

Er stand im Aller von 87 Jahren, war am
S. April 1800 m Nirgini' N geboren und mil
sein.ni Valer, Foirsox Washington, im Älter
von 6 Jahren nach Kentucky, und zwar in die
Nähe von Gordonsville, Logau-Eounty, ge-
kommen. Fairsax Washinglon war ein Vek
ter im zweilen Grade von George Washinz-
WR und das älteste von zehn Kindern."

Kampf mit Cisenvahnränbern.
Austin, Texas, IS. September. AuS

Manchaca, einem kleinen lö Meilen iiidlich
von hier gelegenen Dorfe, wurde heute ge-
meldet, daß eine Bande von Eisenbahazug
Räubern, wahrscheinlich dieselbe, welche vor
mehreren Monaten den McNei!- und Flato
nia Zug geplündert hat, von hiesigen Po
lizisten umzingelt worden sei. Bei der Fest-
nahme wehrten sich die Räuber verzweifelt
und gaben Feuer, wobei ein Polizist gelrvssen
wurde, während einer von ihnen getödtet
zwei tödtlich virletzt wurden. Scheriff Ky!e
mit einer Beistärlung wurde Seitens der Po-
lizisten he,bei gerufen.

Eiue spätere Depesche bistätigt, daß die
Bande, zu welcher mehrere der berüchtigtsten
Eisevbahnruuber gehören, vollständig um-
ziugelt ist. Man hofft, sie in den nächsten
?4 Stunden entweder aufgerieben oder ae-
fang-n genommen zu haben. Ein Hülzs-
Schenff wurde lebensgefährlich verletzt. Die
neuesten Nachnchlen lassen keiuen Zweifel
darüber, daß man es mit den Flatonia-Eisen-
bahnräubern zu thun hat.

Chicago, 12. September. Weitere
Nachrichten aus Manchaca über Austin, Tex..
ergeoen, daß es den Räubern abermals ge-
lungen ist, ihre Flucht zu bewerkstelligen. Der
Gouverneur hat die Scheriffe aller benach-
barten Eonnlies aufgefordert, auf die Flucht-
linge zu fahnden.

Charles ffihgerals's Schicksal.
Philadelphia, 12. Septbr. U-.ber

die berens mitgetheilte Ermordung des jun-
gen Fitzgerald verichten hiesige Blätter fol-
gende Einzelnheiten: Am Samstag Nach-
mittag ging der Messing.Arbeiter Charles
Fitzgerald, welcher in Nr. 2009, Edgeley-
Siraße, wohnt, aus, um einPaar Schilde zu
kaufen. Auf dem Heimwege traf er vor der
Wirthschaft des Christian Jiingttnz, Nr.
2407, Ridge-Avenue, mit vier jungen Bur
schen zusamwen, welche ihn zu einem Glase
Bier einluden. Er nahm die Einladung an,
und als die Burschen dann verlangten, daß
er sür die Getränke bezahle, weigerte er sich,
um so mehr, da der Wirth ihm sagte, er
brauche nicht zu bezahlen, da er die Gelränke
nicht bestellt habe. Einer der Burschen,
Namens Irwin Rowland, wurde aber über
diese Weigerung derartig ausgebracht, daß
er ibn durchzuprügeln drohte. Fitzgeral!»
nahm dann sein Bündel unter den Arm und
Wellie in den Hos treten, um von da aus die
Montgomery- Avenue zu erreichen, aber im
nächsten Moment sah man, wie er taumelte,
als ob er von hinten gestoßen worden wäre,
und auf das Gesicht fiel. Als man ihn auf-
hob, halte er zwei tiese Wunden an der
Stirne und Nase, welche von einem scharfen
Instrument verursacht zu sein schienen. Dr.
Toiving wurde zu ihm gerufen, und dieser
ordnete seine Ueberführung nach dem ?Deut-
schen Hospital" an; ehe aber Fitzgerald das-
selbe erreichte, war er be»its eine Leiche.
Die vier Burschen machten sich sofort aus
dem Staube, und in der Nachbarschaft
konnte man wenig über ihreu Verbleib ersah
ren. In Rowland's Geiellfchaft sollen Jack
Cahill, John Wilwn und ein gewisser Mace
gewesen sein.

Anfällig erschossen.
New-Orleans, La., 12. Septbr.?

Turch Zufall erbielt der dreißigjährige I.B.
Jo as, Neffe des Collelrors B. F. Jonas,
Samstag Abend in der Cora - Plantage in
Jberville - Parijb, La., einen Schuß in die
Hand uud starb bald daraus an Verblutung.

Scranton, Pa., 12. Sepibr. ?Dr.
Gcv. Brundage aus Factoryville besuchte ge-
stern die Ortschaft Peckville, um den Nachlaß
feines dort verstorbenen BruderS zu ordnen.
Abend« stotieie er der ihm befreundeien Toch.
ier des Wilder S. Bloes eine Visite ab.
Blees zeigte ihm einen Revolver; arzloS
drückte er dabei aus den Hahn, der Schuß
ging los, und d,e Kugel drang dem Dokror in
den llnierleib. BloeS haue nicht gewußt,
daß die Waffe geladen war. Nach 20 Mi«

> nuieu war der Dokrcr eine Leiche.

Baltimore, Md., Dienstag, den 13 September 1887.
Die BersassnngS SSrnlarscic»'.

Vrogramvi ve» drc!»kg>«n Keft«».?Di« Z«-
duftrt«- in»Vttittärpara»«.

Philadelphia, 12. September.-All-
Vorbereitungen sür die am nächsten Donner-
stag, Freitag und Samstag hier stattfiadende
VersassungS Säkularfeier sind beinahe voll-
endet, und viele Fremde find bereits hier an-
gekommen. Da« so weit festgestellte Fest-
Programm ist, wie folgt:

Tonn«rfta« dcn ti». 2«pt«mb«r.

10 Uhr Vormittags: Industrie-Parade,
welche die Sitten, das häusliche Leben,
Handwerksgeräthe, Transportmittel n. s. w.
der Jahre 1787 und 1887 durch Contraste
veranschaulichen und den großen, während
des eisten Jahrhunderts unseres constituiio-
nellen Lebens bew.rkten Fortschritt vor Augen
führen wird. Do" Zug formirt sich in ven
Straßen östlich nno westlich vzn Broad- und
Dauphinstraße und bewegt sich die Broadstr.
hinab bis zur Moo:efiraße, von wo er wieder
nmkehr:u und die Broad- zurück zur Dau-
phinstraße gehen wird.

»WSIO 30 Vormittags: Gouv. Beaver
von Permylvankn w.rd iu der ?Academy of
Fine ArtS" zu Ehre» der anwesenden Gou-
verneure der Staate-, und Territorien einen
öffentlichen Empfang halten. Nur Männer
haben dabei Zutritt, zu welchem keine Bil-
lete nothwendig sind.

Areitag, den IS. S«i>t«mb«r.
9?lo Uhr Vormittags. Privat-Empfanz

zu Ehren deS Präsidenten, veranstaltet durch
11 Uhr B. M. Militärparade und Revüe

der Miliz der verschiedenen Staaten und
Territorien, vorgeführt durch die Gouverneure
dieser Staaten und Territorien uruer Geleite
von DeiachemenlS der Bundes-Armee und
Marine-Soldaten. Der Zug wird etwa 25,-
000 Mann start fein. Die Linie formirt sich
östlich und westlicy von Broad-, in der Rahe
von Whartonstr., mit dem Marsch Broadst.-.
hinauf nach Chestnut- bis zur 5. S.r., dann
nach Mar!e>, Broad. bis zur Dauphin- und
von da nach der Archstraße. Der Präsident
wird den Zug von einer an der Oftseite von
Broadstr., nördlich von Walnutstc. erdichteten
Tribüne aus 3'evüe passireu lassen. Gen.
Sheridan und Slab werden die Parade com-

-9 11.30 Abends. Empfang des Präfi
Kenten Cleveland m der ?Academy of Mn
sic." Eintritt nur per Tickets. D e Kabi-
retS-Mitglieder de« Präsidenten dere i

Damen werden demselben bei'm Empsan-;
assistiren.

Tamftag, dt» 17. Sept«md«r.
5?10.30 Vormittags. Oeffentlicher Em-

pfang des Bundes-Präsidenlen. Empfangs
platz noch nicht bestimmt. Keine Tickets er.
forderlich.

11 Uhr Vormittags Feierlichkeiten auf dem
Jli'ependence-square. Eröffnungs-isebek,
gesprochn, durch Bischof Potter. Eiuleilenöe
Rede, gehalten von John A. Kasson, dem
Präsidenten der Centennial - Commissian.
Rede des Piäsidenten Cleveland. Festrede,
heha'ien durch Richter Miller vom Ver. <v..-
Obergericht. Gesang, ausgeführt durch 2000
Sc iger und Sängerinnen. Musik durch die
?Washingtoner Marine-Band." Segen und
Schliißgebet durch Kardinal Gibbons.

3 Uhr NrchmiltagS Festmahl, gegeben zu
Ehren des Ver. Slaaten-Präsidenten von der
?Hibelliian-Society" in ?St. Georze's Hall"
an Ecke :3. und Arch-Straße.

6 Uhr Nachmittags Bankett zu Ehren des
Präsidenten der Ver. Staaten, veranstaltet
durch die ?Universiiy os Pennsylvania und
andere wissenschaftliche Institute.

Die Details dieses Programms sind erst
in Bezug auf den militärischen Theil dessel-
ben vollständig ausgearbeitet, im Betreff des
industriellen Theiles ist jedoch noch Manches
zu thun übrig, obwohl die S

euch darin schon so weit vorgeschritten sind,
daß an einem glänzenden Erfolge auch dieses
Theils des Programms nicht gezweiselt wer-
den kann.

New-Nortcr Nachrichten.
New - Nork, 12. September.?Friedrich

Kvit,, 16 Jahre alt, kam spar gestern Abend

viehisch betrunken nach Hause und machte,
als ihm seine Mutter nnd Schwester darüber
Vorwürfe machten, mit einer scheere einen

desperaten Angriff auf die Erstere, k r wurde
von beiden Frauenzimmern zurückgestoßen
und bohrie sich dann aus Wuth die Scheere
so tief in den Leib, daß die Eingeweide her-
vorquollen.

Eine sonderbare Anklage erhob im Jef-
ferson-Markt Polizeigericht Wilbur N. Bates,
iiu Berichterstatter für die hiesige ?World,"
wider den 27 Jahre alten John A. Pearl aus
Nr. 341, Ost 75. Straße. Tauch r sil'd be-
kanntlich damit beschäftigt, den Ti-fgang,
Kul und die Dimensionen der übrigen unter

Wcss-r bifindlichen Theile der schottischenKlipper-Jacht ?Th'.file" zu erforschen, welche
dazu bestimmt ist, um Wiedergewinnung des
?Amenka-BechnS" zu kämpfen. Am Sam-
stogS-Abkild stellre sich nun Pearl in der Re-
dalljon der ?World" ein und crkiä'te, daß er
der Zeitung zuverlässige Mittheilungen über
das Resultat der Messungen macheu könne,
nnd verlangte natürlich Bezahlung da,üc.
Der Berichterstatter Bates erklärte den Mann
sür einen Schwindler, und der Lokal-Redak-
teur JameS F. Graham ließ Pearl verhaften.
Gestern ward wider den Letzteren die Z" i-
ilage der ?Gelderpressung" erhoben, obwohl
Pearl weder eine bestimmte summe gefor
dert, ncch auch erhalten hatte. Richier Gör-
mar, ließ den Angeklagien in Ermangelung
von P 2500 sür sein späteres Berhöc einsp-.r-
rcn.

Ter Neger Edward Johnson gerieth
gestern in Smithtown, L -I , mit seiner Ras-
sengenossin Emily Floya in S'.reir, weil diese
sich angeblich in seine Familien. Ängelegenhii-
ter, eingemischt hatte. Er gerieth so in Wnih,
daß er eimn Revolver zog un? der Floyd e.ne
Kugel in den Leib welche deren Tod
wahrscheinlich zur Folge haben wird. John-
wurde verhaftet.

Couio Alondo, ein italienischer Arbei-
.e', wurde heule Abend'von einem LairdS'
manne, Namens Rafarl Brandt (?), in Fol-
ge eines Streites über ein Kar.enfpiel durch
einen Messerstich in die linke Brust fast au-
genblic>lch getödtet. Brandt entkam.

Vct mischte telegraphische Depeschen.
Ungefähr 200 Mitglieder der ?Polni-

schen National-Allianz" versammelten sich ge-
stein in St. Paul, Minn. Die eigentlich.«
Geschäfte des Couvents werden erst heute be-
ginnen.

In der Umgebung von Shamokin, Pa.,
standen gestern cirka 4000 Kohlengräber,
welche zu den Arbeitsrittern gehören, sür eine
Lohnzurage aus. Em langer Strike wird
erwartet.

Geo. James, ein Einbrecher, wurde
während der vorletzten Nacht zu Kenton, 0.,
bei emem Einbruch in die Wohnuuz des
Hrn. Milhelm Ochs geschossen und augen-
blicklich getödtet.

Lapp, Goldfwilh Cowv., Spiritus
feu- und Tabaclshändler in Nr. SN, Wef
Mainstraße, Lauisvllle, Ky., haben fallirt.
Die Passiva werden auf Pl00,00i) geschätzt, !
und die nominellen Akttva beiragen

Zn PtllSburg, Pa., fielen zwei Blech- I
Arbeiter, die Brüder Johann nnd Heinr.ch
Gunst, gestern Mittag zufällig vo-n Dach: ei-
nes dreistöckigen Gebäudes an der P-nii
Avenue. Henry blieb aus derAtelle todt, und
John erlitt tödlliche Verletzungen.

In der letzten Samstag . Nacht nahm
Wm. Lawrence, welcher eine Wirthschaft an
Beachstraße, Orauge-Ballev, N.-J., hält,
eine Dosis Pariser Grün. Man eutdeclte
DieS rasch, doch weigerte sich derMaun, ärzt-
liche Hülfe anzunehmen. Er starb vorgestern
zu später Nachtstunde. Lawrence war 28
Jahre alt und veiheirathet.

Saml. Denmead, einer der ?Eremiten"
in New-Brunswick, N.-J., in dessen Woh
liuiig im Utzten März die verwesten Leichen
seiner Frau und seines Bruders gefunden
wurden, die er nicht bi erdigen lassen wollte,
ist gestern im Alter von 75 Zähren gestorben.
Er war geisteskrank und halte sich seit
einiger Zeit gewelzert, Nahrung zu sich zu
nehmen.

Bei Sanford, sechs Meilen von Topika,
KS., wurde vorgestern ein Perfonen;ng der
?Ehicago, Kansas - Nebraska - Bahn" durch
eine von unbekannten Hallunken in böswilli-
ger Absicht geöffnete B-eiche aus ein Nebeu-
geleise geführt und colUdirte dort mit mehre-
ren leeren Waggons. Großer schaden wur-
de ariger.chtet, jedoch gingen keine Meafchen-

? Aus der ?Lhio River-Bahn" zwischen
Benwood und Wheeling, W.-La., ereignete
sich vorglstera eiue Collifion 'wischen einem

Frach» uns einem Personenzug, und bald
daraus wurde eine Lokomsuve, welche nicht
weit von dem 'Schauplatze des Zusamunnsto
ße? eine Kuh überfuhr, aus dem Geleise g
schient eit. Glücklicher Weife kam Niemand
uw's Leben, und nur ein Mann, näm'ich
Biernscr Jvha Hoddock, wurde leicht verletzt.

Europäische Kabelberichte.
England und Irland.

Die Assaire zu Mit ch e l S t o w n.

Tebatte im Parlament.

Dublin, 12. September.?Zn der Nähe
von Ennjs, Counly Elare, ermorderen
»Mondscheinler" in der vergangenen Nacht
den Constabler Wheleham und verwundeten
einen anderen Beamten tödllich. Whel ham
wurde mit einem Knüppel ersc-jlagen. kcht
Verhaftungen sind vorgenommen worden.

Das Verbrechen wurde zu LiSdoonvara
verübt. Ein Constabler, welcher Augen-
zeuge der Ermordung Wheleham'S war,
theilt mit, daß sich zwölf Polizisten in einem
Haufe veiborgeu hallen, tn welchem, wie der
Bedörde durch ein anonymes Schreiben mit-
getheilt worden war, eine Versammlung von
?Mondscheinlern" stattfinden fällte. Als die
Letzteren erschienen, wurden die Thüren ver-
schlossen, indessen leisteten die ?Mondschein-
ler" Widerstand, und ein desperater Kampf
erfolgte. Keive Schilssr wuriira abgeseuert.
Fünf ?Mondscheinler" wurden überwäliigt
und festgenommen, und die übrigen eutka-
men.

William O'Brien, welcher gestern »u
Kingston,« verhaftet wurde, ging heute in
Gewahrsam eines Polizisten nach Mirchel-
ivwii ab. Sein Anwalt uud Hr. Timothy
Hinringtvli begleiteten ihn. O'Bnen bestrei-
tet emphatisch, daß er den Dampfer zu KingS-

hen. Er entarte, er habe nur den Hrn. La-
bouchere, welcher im Begriff war, uach Lon-
don abzureisen, auf den Dampfer begleitet,
um sich dort von ihm zu verabschieden. Als
O'Brien auf dem Wege nach Mitcheltown
durch Limerick kam, wurde ihm von der Be-
völkerung eine Ovation dargebracht. Erhielt
eine Rede, in welcher er fagte, wenn es auch
der Regierung gelinge, ihm den Mund zu
stopfen, so existire dennoch ein Geist in Jr-
land, welchen alle Bayo.rnete England's nicht
zu vermöchten. Die Straßen,
durch welche O'Brien in's Gefängniß gesührt
wurde, waren mit Truppen besetzt. Die Po-
lizei Eskorte O'Brien's wurde mit Steinen
bombardirt und schlug zuletzt, nachdem meh-
rere Polizisten Kopfwunden erlitten hatten,
mit den Knüppeln d'rein. Wie gewöhnlich
erhielten dann mehrere in dem Gedränge be-
findliche unschuldige Zuschauer die sch.imm-
sten Prügel. Der Mayor der Stadt p.oie.
stirte gegen die Anwesenheit des Militärs
und der Polizei, welche, wie er sagte, da'u
bei! uzen das Volk noi./ mehr zu reizen.

Tie Beerdigung des am letzten Freitage
erschossenen Michael Lanergan fanü hente
Nachmittag unter großer Betheiligung statt.
Vater McCariy machte am die charak
'e.istifche Bemerkung: ?Möge er im Himmel
mehr Gnade erhalten, als ihm auf Eroen zu
Theil wurde!"

Die ?loyale irische Union von Groß-Brita-
nien" hat sich ausgelöst, weil sie mit der Re-
gierungspolilik nichl einverstanden war. Viele
Mitglieder beabsichtigen, sich der National-
Liga anzuschließen.

In einem öffentlichen Gebäude zu Bally-
coree, Counly Tipverary, brach gestern ein
Ausruhr aus, und die Polizei machte ausgie-
bigen Gebrauch von ihren Knüppeln. Indes-sen zwangen die Aufrührer die Polizei, sich
in ihre Baracken zurückzuziehen, aus denen
112 e mehrere Schüsse auf den Haufen abfeuer-
ten. Niemand wurde verletz! uud eine An-
zahl der Ruhestörer verhaftet.

In einer heute Abend gehallenen Versamm-
lung des StadiralheS hielt der Lordmayor
von Dublin eine Rede, in welcher er den

..RegieruvgS - TerioriSmuS" denunzirie, die
Schuld sür daS Blutvergießen zu Ballycoree
und MilchelSlown der Regierung ausbürste
und Shmpalhie sür O'Br.sn äußer.e. Die
Versammlung nahm demenlsprecheade Be-
schlüsse an.

?>e»!>at>dZ»nae« im brltischt:» Parlament.
London, 12. September. Im Unter-

Hause gelangte heute die irische Politik der
Regierung auf Grund eine? von Sir Wm.
Verrion Harcourt gestellten Antrags zur De-
batte, und Sir William nahm dabei Gele-
genheit, die Sprache, welche die ?Si. James-
Gezette" und die ?Times" gegen das irische
Pvik sührlen, aus's Bitterste zu dennnzircn.
Er sagle, etliche Tagesblätter hätten sagar
den Gebrauch von Revolvergeschützm gegen
die Iren resürworlet «n? so ziemlich alle
Mittel empfohlen, um die Bewohner von Ir-
land zum Aufstand zn treiben. Wenn die
Rathschläge jener Blätter befolgt worden wä-
ren, so würden binnen Kmzem zwisch.n Re-
volvcrgeschützen, Exmittirnngeu und Tory-
Gutcbesiyern vuc wenige J.länder übrig sein.

Hr. Balsonr, Chefsekrelär sür Irland, ver
kündete, deß eine Depesche über den Kampf
mit ?Mondscheinlern" zu Likdoonvarna der
Regierung zugegangen sei. Er sügte hinzu,
daß der Kamps in ier Wohnung eines Far-
meis, Namens Sexton, staltfand, weicher
wiedttbolte Warnungen von der Naiional-
Liga erhallen hatte, weil er sich weigerte,
seine Farm auszugeben. Auf Fragen Sir
William Veruon Harcourt's erwiderte Hr.
Balfour, die Instruktionen, unter weichen die
irische Polizei gegenwärlig handele, seren die
nämlichen, wie diejenigen, welche sie unter
der Administration Gladstone's hatte. (Hoch-

rufe der Conservaliven.) Bezüglich des Aus.
rnhreS zu Mitchelslown sagte Balfour em-
schieden, die Polizei habe nur d,e Ges tze ge
wahrt und ans Befehl ihrer Offiziere gefeu-
ert, als sich Dies nichl länger vermeiden
Es sei merlwürdig, daß Sir William B-rnon
Harccurt, sowie Ex-Premier Gladstone jetzt
so großes Geschrei über Vorfälle erhöben, die
denjenigen, die sich ereigneten, als sie (Glad-
stone und Harcourt) noch im Kabinet waren,
kaum gleich kämen.

Hr. Labouchere, der nächste Redner, wel-
cher Augenzeuge des Ausruhrs iu Mitchell
lown war, schilderte die dor.igeu Borgänge
und schob in seiner Darstellung die ganze
Schuld auf die Polizei.?Nachdem Hr. Glad-
stone und andere Redner noch ihre Ansichten
zum Besten gegeben hatten, wurde ein von
Parnell gestellter Antrag aus Vertagung mit
228 gegen 87 Stimmen verworfen, und die
Debatte dauerte bis spät iu die Nacht.

London, 13. September. Das Unter
Haus vertagte sich erst um 5 Uhr 15 Minuten
heule früh.

Di« bulgarische« Wirren.

Paris, 12. September. ?Figaro" ver-
öffentlich! einen angeblich vom Fürsten Fer-
dinand geschriebenen Brief, in welchem der
Schreiber große Genugthuung über den eu-
lhusiosti'cheu Empfang äußert, welcher ihm !
in Bulgarien zu Theil wurde. Der Fürst
erklärt, er fei von der Anhänglichkeit oes
Volkes an seine Person fest überzeugt. Im
Weiteren beschwert er sich über die Opposi-
tion dreier Großmächte und bezeichnet den
v n denselben gegen ihn geführten Krieg als
grausam und ungerecht. Der Fürst äußert
den Enischluß, unter allen Umständen seine
Pflicht zu thun u.Bulgarien womöglich aus der
Krisis, in welcher es sich befindet, zu retten.?
Einer Depesche des ?Journal deS DebalS"
aus Bucharest zufolge sind Ex-Premier Ra-
doslavoff und mehrere Offiziere in Bulga-
rien wegen angeblicher Betheiligung an einem
Mililarcomplol verhafte» worden. Es ver-
lautet in Sofia, daß die Polizei Complot
erfand, um die Zwecke Stambuloff's, des ge-
gcuwär.igen bulgarischen Premierministers,
zu fördern.

Sofia, 12. September.?Wie verlautet,
wird die Regierung, so bald sich die Srbranje
versammelt, Av.lageii gegen Karaveloff, Ni-
kiforoff, Sankoff u. A. wegen Betheiligung
an dem Sturze des Fürsten Alexander erhe-
ben.

Berlin, 12. September.?Die offizielle
Presse bestätigt die Nachricht vom Samstag,
wonach sich Fürst Bismarck absolut geweigert
haben soll, die Vermittelung zwischen Ruß-
land uud Bulgarien zu übernehmen. Die
?Norddenische Allgemeine" fügt überdies
hinzu, daß Fürst Bismarck den russiicheu
Vorschlägen nicht zustimmen könne uud das
Ansuchen des Czareu zurückweisen müsse,
weil er überhaupt keiue Verantwortlichkeit
mit Bezug ans die orientalische Fcage
zu übernehmen wünsche. Deutschland sei
oereil, den Zweck der Erurolh - Miiston
zu billigen und auch den übrigen Mäch-
ten ein Gleiches zu empfehlen, vorausgesetzt
aber, daß der Antrag dazu offiziell fswohl
von Ruhland, wie von der Türkei gestellt
wird, eS fei wenig Aussicht vorhan-
den, daß ein solches Uebereinkommen zw!
schen de« genannten beiden Mächten zu
Stande kommen werde.

Tq«amit«xpl»sto» i« Bern.
London, 13. September.?Eine Depe-

fchc aus Callao meldet, daß fich gestern im
dortigen Zollantte eine Dynamitexplosion er-
eignete, durch welche sechs Personen getödtet
und acht andere verwundet wurden.

EnropStsSie Kabelderichte.
«u» ?euts»la»d.-Anrunft »es »atser» UN»

s«i«er «emahlia in Ztetti».

Berlin, 12. September. Fürst Bis
marck empfiug am letzlen Samstage eine De-
puiaiien Kaufleute und Fabrilan.en, welche
an Kolonial Uniernehmnngen interefstr: s^na.

Tie deulscheu Walzwerk-Besitzer heben ein
Consortium gebildet, um die Preise in die
Höhe zu treiben. Die Operaiionen sollen am
1. Oktober beginnen.

Kaiser Wilhclrn und Kaiserin Augustareisten
heule in Begleilung des Prinzen Wilhelm
von Preußen von Neu-Babelsberg uach Stet-

In Berlin ist eine kaiserlich.russische Pfer-
deverkäuss - Agentur nach dem Muster von
?Taiteifall'S" iu London errichtet worden,
welche fortan der Mittelpunkt des jnter..atio<

nalen HaudelS iu russischen Trabern fein soll.
Au der Spitze dieses sür Sportskreise wichti-
gen Instituts stehen der General - Adjmant
deS Kaisers Graf Lehndorff, der deutsche Bot-
schafter in st. Petersburg General von
Werder, der kaiserliche Oberst-«tallme»ster
General v. Rauch, der russische Botschafter iu
Berlin Gras Schuwalofs, d?r russische Staat«,
rath Murawieff uud der russische Oberst Fürst
kutusofs.

Die ?viorddiutsche Allgemeine" verbreitet
sich des Längeren über die Frage mit Bezug
auf die Samoa - Jnfeln. Sie sagt: ?Die
scharfen Maßregeln gegen den König Malie-
loa wurden durch die unwürdige Behandlung
deutscher Unterthanen wählend der Feier des
Kaisers GeburtStag zu Apia veranlaßt, wel-
che Schandthaten von Mrlietoa selbst verur-
sacht wurden. Ueberhaupl stimmt die Cha-
ralterlofigkeit dieses Potentaten nur zu sehr
wir seinem schamlosen Privallebe.» überein,
welches ihn in den Augen aller Tamoauer
verächtlich gemach! hat."

King-Jn-That. ein Attache der chinesischen
Gesandtschaft, wurde hente von einem Pser-
debahn-Waggon überfahren und schwer ver-
letzt.

Tie ?Post" meldet, daß der Statthalter
von Elsaß-Lothringeu, Fürst Hohenlohe, sich
in Privat-Geschäften nach Wiiua begebe»
wird.

Das bayrische Büdget erhöht die Gehälter
oller Schulvorsteher und Geistlichen, sowie
einer Anzahl von Subaltern Beamter.

Dreißig Sozialisten sind in Dortmund ver-
haftet worden.

Kanzler von Schmidt, Mitglied des Buu.
desraihs für Württemberg, ist zv.n Minister
de« Innern genannten Königreichs an Stelle
deS verstorbenen Hrn. Halder ernannt wor-
den.

Ter Kaiser und die Kaiserin, sowie Prmz
uud Prinzessin Wilhelm find heute in Slet-
iu eingetroffen.

Tie ?Teutsche Ostascikanische Gesellschaft"
bat durch einen Bertrag mit dem Sultan von
Zanzidar ein großes Gebiet südlich von Mom-
baffa erworben.

Kaiser Tran» Joseph in Ingarn.

Wien, 12. September?Kaiser Franz
Joseph kam gestern zu Jocketerebes au. Sein
Empfang war ein höchst warmer. Gelegent-
lich des am Abend gegebenen BauketlS trugen
alle Gäste, welche russische Orden besitzen, die
Letzteren zu Ehren des Namenstages des Clä-
ren. Kaiser Franz Joseph braute d'e Ge
sundiieit des Czareu ans, und das anwesende
Musikcorps spielte das russische Nationallled.

Kabu l, 12. Sept. Der Emic liegt in
seirer Residenz im Paghmar--Geb.rge schwer
rrank darnieder. Es verlautet, daß sich Ayub
Khan zu Killai-Salar befindet.

London, IS. September. Sir James
Ferguson, Uuterselretar des Auswärtigen,
sagle henie Abend im Unterhaus«, der briti-
sche Konsul auf Samoa sei instcuirt worden,
sinkle Neulraliläl zu beobachten; die brilische
Aegiiiung habe die Versicherung von Leulsch
?oid eihaiten, daß die Vertragsmächte nicht
durch das Einschreiten der Deutschen aus sa-
n oa asnzirl werden würden.
Ti« in Bremen verhafteten amerikanischen

Schwindler.

Nachrichten übe: die Berhauung
lind Kerr entnehmen wir, daß sich

der Erstgenannte seit dem Mär; in
Ecnf aufgehalten, daselbst das Vertrauen des

haiie i nd im Legüfj stan:>, dessen Tochicr zu
heirathen.

Als zukünftiger Schwiegersohn wußte er
aus seinim Lpser 70V0 Psund «lerling her-
auszuschlagen unter dem Vorgeben, sie in
höchst luiralivcr Weise in amerikanischen
Wlilkipapieren anzulegen, beschenkte seine
kraut mit fast werihlosen Juwelen und
brariue schließlich nach Bremen durch, wo er
mit jierr zugleich verhaslet wurde. Die Re
kieiung der Schweiz hat die Auslieferung der
beiden Gefangenen verlangt.

Neapel. 12 September.?ln Trapani
wurdtn diei Soldaten, welche abgeschiat war-
den waren, um zu »er
riö len, von einem Mob angefallen und aus-
gefcri,eri, die Karbolsäure, mit welcher ste die
Lliaßili und Häuser besprenkelt hatten, zu
tanken, wenn ihnen ih: Leben lieb Einer

Soldaten trank die Flüssigkeit und starb
bald ur>l«r entsetzlichen Leideu. Die beiden
anderen, welche sich zu U.rken weiger.en,
wurden von dem Pöbel aus brutale We.se er-
mordet.

N o m, 12. Sept.?Die heutigen Cholec?-
berichte ergeben Folgendes: 50 Erkrank in
gen, 2V TodeSjälle zu Messina; 1!) Erlcin-
lungen, 11 Todesfälle zu Eatania; 11 neue
Erkrankungen zt: Palermo.

Ein Brigadier in der päpstlichen GenSdar-
merie ist von der Cholera befallen word ui.
Große Besorgniß existirt im Vatikaa. D r
Papst bat die strengsten
gegen die Ausbreitung der Seuche ange-
ordnet.

?i« w«?al>rcn dcd McrreS.

London, 12. Sept.?Der britische Dam-
pfer ?Endymion," der von New ?)ork hier
eintraf, brachte die Mannschaft der
Barke ?Urquell" mit, die am 18. August von >
Bariow nach Perlh Amboy abgegangen wir
und die am 5. September von dem Dam-
pfer dem Versinken nahe angetroffen wurde.
Die Rettung der Schiffbrüchigen konnte nur

m»t großen Schwierigkeiten bewer,stelligt
werden. Die Boote deS Dampfers wurden
teilweise eingestoßen.

Madrid, 12. Sept.?Lsfiziellen Berich,
ten zufolge betrugen die Zolleinnahmen aus
der Insel Euba während der ersten 10 Tage
deS MonatS September tz?lV,l>oo, während

von tzl2g,vvo erreichlen. Die bedeutende Er-
höhung wird der Intervention des General-
Lepiläns Marius in den Zolldienst zuge-
schrieben.

Markt und Börs«.
London, 12. Septbr. Ver. Staaten

Obligationen: 4 proz. 128H, ditto 45-proz,
I Aktien: A.-G..W. 44Z, ditto Prior,
lvj,Carada Pacific 123j, Erie 3lj, dilto
Prior. Illlj,JllinoiS-Eentral 123j, Mexican
b3, St. Paul New-Nork-Cenlral 112j,
Pennsylvania SB?> Readmg 31Z, Mexican
Central ISH, Canada-Nordwest-Land-Co. -.

Liverpool, 12. Septbr., 12.30 Mit
tags. Baumwolle: Mittelsorte Oberl.
K 7j16, ditto New-Orleans s 7jg. Die
Verkäufe betrugen 12,c°>v Ballen, Spekula
non und Ausfuhr 2000, Zufuhr 7100.

Kur»« Kad«ldepcsch«n.

Fünfzehntausend Nagelschmiede haben
in Siassordshire, England, die Arbeit einge-

stellt.
Die Behörde de» Kantons Bern hat die

Regierung der Schwei; ersucht, die Mormo
nev.Propagaiida in der Schweiz zu ver-
bieten.

Der britische Schriftsteller Sir TharleS
?soung, Verfasser von ?Jim, the Penmai,"
isi während der vorletzten Nacht plötzlich ge-
storben.

Zlnßer Gladstone hat auch John Bright
eine ihm von Hrn. Kassau übe-mittelte Einla-
dung zur Beiheiligung an der VersassungS
Säralarfeier iu Philadelphia abgeleqat.

Die Berichte über die Baumwollernte
in Egvpteu lauten jetzt günstiger. Die Au-
gusthitze hat die Raupen beseitigt uud den
'rüheieu Schaden wieder gut gemacht. 1..
Lberegypien hat das Baumwollpflücken be-
reits begonnen.

R. «. Tonte.
llnseblbareS Mittel gegen Malaria, Dyspepsie

üebri» and Nervenleiden, AvpciillosiAkcit,

kälkur gegen »opsieiden und"Berstopsunz. Man sor-
?ere nur N. S. Tonic und kein anderes. 5V
S-ntS die Flal»e. N. «. Zohntr o PI e n iXerv«-

heilt Hahnjchnierjen sosort! IS Ecntt die
Fillsche. In allen Upothekn »u hohen.

Möst s GlaubenSdrkenntnik.
Seine «pplir-»i«n um »a« NSrgerrech« »k>g«-

ivt-s««, und wari?m i
New-S)ork. IS. Sept.-Johznn Most,

der bekanme Anorchrst. reichte heute im Ein.klänge mit einem gestern in einer Anarchisten.Versammlung gemachten Versprechen Applr-
katiou um das Bürgerrecht im Naturalis»,
tionsbüreau des Eommon PleaZgerichteS ein.
Zur Antwort auf Fragen des Ches-TlerksBoise sagte Most, er sei mit der Constitution
der Ver. Staaten und den von den znständr-g«n Behörden eingeführien Gesetzen einver-
standen, vorausgesetzt, daß dieselben gute Ge-
setze seien. Im Falle er zu der Ansicht ge-
lange, daß irgend welche Gesetze die Rechtede? Volkes beeittträchligten, so würde er den-
selben gewaltsamen Widerstand leisten. Mostgab zu, daß er wegen GesetzeS-Ueberlretunzeingekerkert gewesen sei, behauptete jedoch,
er sei ungerechter Weise überführt worden,
und sein Unheil würde umgestoßen worden
sein, wenu er an das Oberbundesgerichi ap.
pellirt hätte. Im Weiteren erklärte Most:
?er habe der Tyrannei in allen Ländern, in
welchen er bis jetzt noch lebte, Widerstand ge-
leistet und werde forlsahren, es zu thun."
Der Clerk weigerte sich daraufhin, Mast den
Eid abzunehmen, und sügte hinzu, wenn er
»«mit b"»" sqmiich.ten ihn die Gerichte corrig,ren. Most erwi-

derte, er werde die Entscheidung der Gerichte
in Anspruch nehmen. Die« ist da« erste Mal,
da? eine Applikalion um das Bürgerrecht un-
ter solchen Umständen abgeschlagen wurde.

Ans Mittel, und Süd-Amerika.
Panama, IZ. September. Manuel

Santo? Zapaiel, ein Ecuador.aner, erschoß
am 31. suli Marquez y Lana, den Gouoer
neur von Huacho, und lödtete ihn aus der
Stelle. Der Mörder brachte sich gleich dar-
auf eine Schußwunde bei unt starb mehrere
Tage später. Veide Männer waren seit lan-
ger Zeit bittere Feinde.

Gegen K Uhr am Abend des 24. Juli legte
der Vulkan Lonquimai in Chile, ein SOW
Fuß hoher Berg, Zeichen von Thäligkeit an
den Tag, und bald darauf trat eine Eruplion
ein, welche mehrere Tage lang anhielt.

Der «Seldmarkt.
New - Nork, 12. Scptbr. Folgendes

sind die Schlußnotirungen: Geld öffnete zu
2 7 und schloß zu 3 Prozent. Sterling-
Wechsel H4.BV auf 6g Tage und
K-'.B4^-4.84Z auf Sicht.?Bundes-Obliga
ttoueu: 4 proz. 4j proz. 10Sj, 3
proz. Aktien: AdamS' Expreß 140, Cen'
rol-Pacific 35Z, Cüesapeake Oyio Ei'e
29Z, ditto Prior. KK, Illinois Central 116,
Late-Shore V4i, New-Zersey-Ceutral 75,
Norih - Western ll3j, ditto Prior. 14?j.

New-Z)ork Central 103, Ohio-Mississippi
ditto 85, PittSburg 153. Rid-

ing Kt>-Z, St. Paul 825, ditto Prior. 118,
Wefietii-Union 78j.

Zvitlnnärkte.
Chicago, 12. Sept.?Rindvieh: Zu-

fuhr SW», Versendung 10vi>; Preise vari
iiten zwischen Hl.lOnnv ?Zasweine:
Zusnhr I3>VOO, Versendung 500V; Preise
vari.rten zwischen G3.6V und PS.KV.
Schaafe: Zufuhr Koc>o, Versendung iac>o;
Preise variirten zwischen P 2.75 und 14.75.

East-Liberty, Penns., 12. Septbr.?
Rindvieh: Zufuhr 223, Versendung 361;
Pre je varur.eu zwischen ß! ? und ?.?

«ch.oeire: Zufuhr 2000, Versendung 1400;
Preise variir.en zwischen P 5.00 nud tz 5.30.

Schc-ase: Zusuhr 1200, Versendung
1607>; Preise variirten zwischen tz2.bo u.:d
tzk.oo.

St. Louis, 12. Sept.?Rindvieh: Zu-
fuhr 1800, Versendung 600; Preise vamr-
,en zwischen H 2 25 und L4.VO. Schweine:
Zufuhr 900, Versendung ?; Preise var»-
irten zwischen H4.VJ und Hs.ss.?Schaafe:
Z'ifuhr 700, Versendung 800; Preise vari-
irten zwischen H 3 00 uud Hl.Bo.

W e st.P h il a d e l p h i a, 12. Skptdr.?
Rindvieh: Zufuhr 3800; Primas? gute
44?4 Z, mililere 3Z- gewöhnliche "I -3z.
Schaafe: Zufuhr 13000; Prima 4Z ?5, gute

4j, mittlere 34?4, gewöhnliche 2?34;
Lämmer 35 ?ez. Schweine: Zusuhr 6000,
Verkäufe zu 7Z -8.

Lokalberichte aus Washington.

C!« gefährlicher Vurschi». Kirilienwcili«.
Vermischtes.

Washington, 12. September.
Daniel Jordan, ein etwa 28 Jahre alter
icl warzer Nufwärler auf dem Dampfer ?Ex-
celsior," gerielh gestern Nachmittag an der
Z-, zwischen der 3. und 4j. Straße, mit fei-
nem etwa 22 Jahre alten Rasseageiiossen
Johnson Boldon, welchen er Ntchi haue Irak-
liren wollen, in einen Wortwechsel, in dessei
Verlauf er von dcm radialen Burschen kurzer
Hand mit einem Taschenmesser iu die seile
gestochen ward. Der Verletzte stürzte zu Bo-
den und wurde gerade v?o oem nach kurzer
Zeit eischlknenen Polizisten Walsh nach dem
Patrolkasten gebracht, um mittelst des Patrol-
wagens nach dem Hospital geschafft zu wer-
den, a!S eine in der Nähe stehende Frau den
Polizisten auf den Thäter aufmer.sam machte.
Letzterer widersetzte sich oder seiner Verhas-
iung und versuchte zweimal, dem Polizisten
sein Messer in den Leib zu stoßen. Er warö
schließlich entwaffnet und nach dem Stations-
hause des 4. Prezinkls geschasst, wo man ihn
unter Anklage des MordangrissS stellte und
ohne Zulassung von Bürgschaft ein Verhöraus unbestimmte Zeit verschob. Jordan wuroe
nach eimm Hofpnal gebracht und soll sich in

kritischem Zustande befinden.
Die im Jahre 1856 erbaute evangelisch-

luiherische Dreieinigkeirs Kirche an der Ecke
der 4. und E-Straße ist während der Abwe-
senheit des Predigers W. A. Lübkert, welcher
eine Erholungsreise nach Europa gemacht
hatte, bedeu'tnd vergrößert, im Inneren
prächtig ausgeschmückt und am vergangenen
Zonniag aus'S Neue eingeweiht worden.
Ter Neubau, welcher m ter Aussicht des aus
den HH. Georg Willner, W. Witthest llNa

A. Gade btsteheuden Bau-Comite'S auSge
fuhrt wurde, verursachte einen Kostenanswand
von T2OVO. Die F esko-Malereien, sowie
ein kostbarer Teppich wurden von dem
Frauen-Verein bezahlt; der aus weißem
Marmor hergestellte Altar kostete KI"S. D!e
Dekorationen des AltarS und der Kandel lie-
ferte Hr. G. Willner, und das silberue Kru-
zifixist ein Geschenk des Hrn. Friedr. Stutz.
Ein weiterer Schmuck, bestehend in einem
prachtvollen Kronleuchter, wird erst im Lause
dieser Woche ausgehängt. Die lutherische
Gemeinde aus Alexandna, Pastor Schwoy,
eine Anzahl Mitglieder der EmanuelS Ge-
meinde aus Baltimore, Pastor C. Stürken,
sowie der ?Concordia-Männerchor," welcher
mehrere Chorstücke vortrug, wohnten der Fest-
lichkeit bei. Der Pastor der Gemeinde, W.
O. Lübkert, und Pastor C. Frinke aus Balti-
more waren die Festredner. Die Gäste wur-
den vortrefflich bewirthet und lehnen gesteru
Abend nach ihrer resp. Heimath zurück.

Harry Foulke, ein 17 Jahre alter Wei-
ßer, wurde heute vom Polizeirichter wegen
Angriffs auf ein Negermädchen, Namens
Mary Davis, aus 60 Tage in's Gefängniß
gesandt.

In seiner Wohnung Nr. 3100, N-str.,
ist heute Morgen um 1 Uhr der wohlbekannte
Advokat Bainbridge H. Webb an der Unter-
leibSentzündung gestorben. Hr. Webb stand
iu stimm 40. Lebensjahre und stammte aus
Jefsersou-County. W. Ba.. wohin seine irdi-
schen Ueberreste Behuss Bestallung gesandt s
werden sollen.

AuS der Wohnung von Frau W. H.
Ridenson, Nr. 916, 14. Srraße, Nordwest,
wurden am Samstag Morgen Kleidungsstücke
und Schmucksachen im Werthe von Hl3o ge-
stohlen.

genießt man das Le-
b e u?? Niemand kann ohne Gesundheit sich
de« Lebens freuen. Halte Dich um jeden
Preis gesund I Ein in großem Umfange Herr-
schendeS Leiden find Lederbeschwerden. Wie
elend find ihre Opser! Kopsweh, Verdau-
ungS Unordnungen, Galligkeit, Magensäure,
Verstopfung, Dyspepsie, Seiteuschmerzen,
Herzklopfen und andere Pein find ihre Be-
glener. Halle Dich durch Anwendung von
Hsuce's Sass aparillen-Pillen
von diesem Uebel frei! Diese Pillen halten
vom Systeme alle Krankheiten fern. Unrei-
nes Blut läßt sich reinigen, Geschwüre, wunde
Stellen, Blüthen und andere Hautausschläge
lassen sich entsernen, der Haut kaun ein klares
nnd gesunde« Aussehen verliehen werden,
wenn man die Pillen iu Gebrauch nimmt.
Niemand wag mil seinen Nieren Trubel be-
kommen. Man wende die Pillen an. Sie
wirken bei Frauenbeschwerden wohlthätig; in
der That gibt es wenige Leiden, welche
diese Pillen nicht heilen oder mindestens lin-
dern. Somit sollten Alle, welche sich Krank-
heiten vom Leibe zn halten wünschen, nie ohne
eine Schachtel Hance'scher Sassaparillen-Pil-
len sein. Preis 25 Cent». Zn haben bei
Seth S. HancekComp., Nr. 310,
Ost- (neu; alte Nr. 108, West.) Baltimore-
Straße. (127-)

Der Teutsche Korrespondent,
F. Raine, »ige», Homer «,,d «edaN-ur.Ecke Baltin'orcstraxe und Post-Avenue»

Baltimore, Md.

Preis de« tiiftlichen VlatteS. du?» TrZacr Inder
Aadi u. Washington nnd -i, der Nachbarschzs- besorat,

«aal'Oie Mid Toi?,ia.is-'Au6qal>. IS
CeniS pro WoSie, zahiiiar wöchentlich an die da? ?lai!
besoraenden Träger.- Züglich durch die Post, Porw-
frei. »«gliche u. 2o»»taqsau«gal>c

chc,iilichc «u»gav-
'" ',"'^"^""'s;ftr die S»ö-

milMnig für
«ags-«nsgabe. 51 pro ladr.- Das beste
ligst« dcut,ch« Blatt in i>ciiMittcl-u. Elidsuatu».

Nr. 219.
Gerichts Verhandlungen

Stadt-Gerichtsban k.
(Richter Stewart, Phelps, Dussy und Den-
niS.) Aus Antrag deS Hrn. Jodn W. H.
Frp würd«, die HH. Franc.? M. Darbv und
Joh. M. Si»bler zur Ausübung der Ados-
kaieu-Proxi» an den hiesigen Gerichtshöfen
zugelassen.

Co mmol? Pl e a S-G eri cht. ? (Bor
Richter Phelps.) Die Jniy für die ersten
trei Wochen de» Termin» wurde sormirl und
atSdain vis zum Mit.woch entlassen. Die
Regisliaodell werien heute an>gerasea wer.
den.

vriminal-Gericht. (Bor Richter
D»ffy.> Die Jury für die ersten drei Wo-
chen des Januar-Termins wuroe formirt und
dann bis zum nächftsn Montag entlasse».
Im Großgeschworenei» Kollegium iralen an
die SleUe der HH. Abraham Nachmi'i«
und Pierre E. Dugan, welche entschuldigt
worden sind, die Hy. Karl E. Fischler und
Alex. Gilsdorfs. D,e übliche Ansprache d
Richters an die Großgeschworenea erfolg,
ebenfalls am nächsten Monlag.

Snperior- Gericht. (Vor Richter
Phctps.) Juih oraanisirt und bis zum näch-
sten Montag entlasien. Joseph Denangi»
gegen Joh. D. Hart und Alex. B. Bullock,
Klage auf Herausgabe einer baar gel ehei en

die Prozeß- und die <luv Regi-
stranden werden um 10 Uhr aufgerüse.i wer-
den.

Waisen-Gericht. (Bar den Rich-
tern Ltndsay, Carroll und Gans.) Jnuentare
eingercicht in den NachlsUällen von Lipia
A Courier, Wm. I. Poole,' JameS
und Margarethe Welkenbach ?Verlause ge-
nehmigt tn de.i Fällen von Marie E. Rath-
bsne und Lawrence S. Malloy. Verwa'
tungSbericht genehmigt in dem Falle von
Marie Gläser. Die Vormundschail über
Cäcilie C. Steed wurde an Rich. H. Sieed
überirogen.?Die Verwaltung der Nachlässevon Joshua i'nd Georges Robinson wurde an
Mary R. Jordan und von Alexander Wiley
an Anna E. Wiley übe«ragev.

Stadt - Gerich t.?(Vor Richter Stew-
art.) Tie Jury wurde organisirt und ols-
dann bis zum nächsten Monlag eiitlass n.?
Marie Keller, vertreten durch ihren nächsten
Verwandten Karl Walter, wider Heinrich
Kroner lßerusung), erstinstanzliches Erkennt-
niß umgtstoßen und Urtheil zu Gunsten de«
Vertlagien mil Kosten.?Naturalisirt wurden
65 Personen. Auf der Registcande für
heule: die ?DockeiS" werden ausgerufen
die vorliegenden s,älle in nachstehender
hcnsolge zil. Verhandlung engesetzt werden:
die Nummern 1, 5, K, 7, 9,14, 21, 2?.
S3, 24, 25, 2K, 27, 29, 30. 31, 34, 3S, 37,
?S, 42, 44, 4g, 49, 52, 53,
55, 56, 57, 53, KV, Kl, K'j, 65 und 66, sämmt-
lich Fälle, we.che ohne Zu'iehung der Ge-
lchworeuen vom Gerichtshöfe selbst zu ent-
scheiden

»S?-E i u schöner klarer Teint
läßt sich durch Reinigung des BluleS mit
Hance'SSassaparillen- oder Blut-
Pillen erlangen. Sie knriren auch Kopf-
weh, regelu den Unterleib, stärken den Ma-
gen, regen die Leber an und verleihen dem
ganzen Systeme Gesundheit und Energie.
Preis 25 Cents die Schachtel. Zu haben
bei Seth S. Hance K Comp., Nr.
310, Lst-(neu; alte Nr. 108,West-)Baltimore-
Straße. (127-1

ist da» wirksamste bekannte Mittel

gegen alle Hautkrankheiten.
Tiefe Seife macht die Weichtheile geschmei-

dig und bl-icht und verschönert den Teint. Al-

lerwärls gebrauchen Damen dieselbe als ele«

gantes Toilettenmittel, und wer sie zur Besci-
ligung von Finnen, Blüthen, Rothe und Ent.

särbui'gkn der Haut versucht hat, erklärt sie siir
ein Mittel, das dieselben rasch, unbe-

dingt und auf die Dauer vertreibt.
Sie macht auch ein prächtiges

Schwefet-ZZad
und verschafft, aus diese Weise angewandt,

in allen Fällen, in denen Schwefelbäder
angezeigt sind, wie bei Rheumatismus,
Gicht, Hüftweh, Lendeugicht, Siüzfluß,
F'echte, Krätze, und bei allen Krankheiten,
gegen welche Aerzte Tchwesel in irgend
einer Form verordnen, valdige Linderung
und Heilung.

Glet'n's Tchwesel-Teise ist jetzt das be-
liebteste bekannte Mittel bei Brüh-,Brand-
wunden, Verrenkungen, Brauschen und
Schnittwunden, Pein und schmerzen ge-
worden.

Tie ist reinigend, sauber nnd gesund und
iu der Toilette unserer feinsten Gesellschaft
im täglichin Gebrauche.

Tie ist ein wirksames Desinstzir-
Mittel des Körpers, der Kleider, Bett-
wäsche u. s. f., mithin eine schutzwchr
im Hause gegen Ansteckung.

Sie verordnen Aerzte, und das Publikum
indossirt sie.

Tie ist ein Erfordernis in jedem gut
geordneten Haushalte geworden, und da sie das
oem Volke bekannte wohlseilsie Heilmittel ist,
sollte Glenn'S Schwefelseife von jedem
Mann, Frau und Kind in Amerika gebraucht
und fleißig gebraucht werden. In allen Apo-

theken zu haben.

Bharles W. Krittenton,

Rr 115, Fnltonstraße, Rew-Aorl.
Man hüte sich vor elendcn Nachahmungen.

Gltnn's Tchwesel-Teise

Packet, ohne welche sie nicht !cht ist. Alle Apstheken

sühren sie. Depot: Nr. lIS, Fulionstr., Neiv-Norl.

Deutsches Hühnkraugtu-Cntftrnuugs-
Mittel

macht Leichdornen und Frostbeulen ein Ende.

?Hill s Haupthaar- u. VaSeubart-
Färbemittel,"

schwarz oder braun, bv Teni«, Bon allen Apoihe-
ten «u beziehen.

Pike's Zahnwrh-Tropftu

Hale's Andorn-nnv Theerhonig
beseitigt Husten.

Georg Brehms

Brauerei,
»elair «venuc, Baltimore.
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